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(im Schwetſchkeſſchen Verlage).
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für Stadt

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung. (Schwetſchke).

üterariſches Zlatt

und Fand.

Redakteur Dr. Schadeberg-

Fortſetzung des Halliſchen Couriers im Schwetſchkeſchen Verlage).

Dentſchland.
Berlin d. 48. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Ober Hofmeiſter der Königin von Hannover Majeſtät, von
Linſingen, den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe zu verleihen.

Der Vorſtand des Berliner Vereins für Handel, Gewerbe und
Landwirthſchaft hat für den 19. Juni eine Generalverſammlung aus
geſchrieben, und der Einladung eine Anſprache beigefügt, welche in
der von dem Kongreß zu Halle beſchloſſenen Erklärung den einzigen
Einigungspunkt ſieht, von dem aus eine Rettung des Zollvereins

möglich ſei. s nNach einer Cabinets Ordre vom 27. April 1852 dürfen junge
befahrene Leute ſchon vor dem vollendeten 17. Lebensjahre zum frei
willigen Dienſt in das Matroſencorps eingeſtellt werden. an

Das Regulativ für die Erhebung der Stempelſteuer von inländi
ſchen, politiſchen und Anzeigeblättern lautet:

Zur Ausführung des Geſetzes vom 2. Juni d. J. wegen Erhebung einer Stem
pelſteuer von politiſchen und Anzeigeblättern (Geſetzſammlung S. 301) wird auf
Grund des H. 1 des Geſetzes in Betreff der inländiſchen Blätter Nachſtehendes an

eordnet:1. Wer ein ſteuerpflichtiges Blatt (Zeitung, Zeitſchrift, Anzeigeblatt, S. 1
Nr. a und b des Geſetzes) im Jnlande herauszugeben beabſichtigt, hat drei Tage
vor dem Beginn des KalenderVierteljahrs, in welchem das Blatt erſcheinen ſoll,
oder wenn ſelbiges erſt im Laufe eines Kalender Vierteljahrs herausgegeben wird,
drei Tage vor der Ausgabe der erſten Nummer dem Steueramte des Ortes in
welchem das Blatt erſcheint, oder wenn am Orte der Herausgabe ein Steueramt
nicht eht, dem Steueramte, an welches der bezeichnete Ort in Beziehung auf
n der indirecten Steuern gewieſen iſt, unter Beifügung eines Bogens
Papier von dem Formate, welches zu dem Blatte verwendet werden ſoll, eineſchriftliche Anmeldung in Betreff der Steuerſtufe S. 24, 1 bis 8 des Geſetzes)
einzureichen zu welcher das Blatt nach ſeinem Umfange gehört. An dieſe Anmel
dung bleibt der Verleger für das KalenderVierteljahr, für welches ſie abgegeben
worden dergeſtalt gebunden daß im Laufe deſſelben eine Abänderungs Anzeige
nur in ſo weit berückſichtigt wird, als ſie die Verſetzung des Blattes in eine höhere
Steuerſtufe bezweckt und die Steuerdifferenz für ſämmtliche im Laufe des Viertel
jahres erſchienenen Exemplare des Blattes ſofort nachträglich berichtigt wird.

2. Auch für alle folgenden Kalender Vierteljahre, in welchen das Blatt
erſcheint, bleibt der Verleger an die im 1 vorgeſchriebene ſchriftliche Anmeldung
gebunden ſofern er nicht der Steuerſtelle (S. 1) eine Abänderung ſchriftlich an
Jeigt. Das letztere muß ſpäteſtens drei Tage vor dem Beginn eines neuen Kalen
der Vierteljahres geſchehen und zwar wenn eine Aenderung im Format des zu
dem Blatte zu verwendenden Papiers eintreten ſoll, unter Beifügung eines Bo
gens von dem künftig in Anwendung zu bringenden Format.

g. 3. Außer der im F. 1 vorgeſchriebenen Anmeldung zur Steuerſtufe iſt,
und zwar ſpäteſtens bis zum 20ſten Tage eines jeden erſten Monats im Kalender
Vierteljahr oder wenn dieſer 20ſte Tag auf einen Sonn oder Feiertag fällt,
ſpäteſtens am darauf zunächſt folgenden Werktage, eine fernere ſchriftliche Anmel
dung bei der Steuerſtelle (F. 1) in Betreff der Anzahl der Exemplare des Blattes
abzugeben welche in dem Vierteljahr gedruckt oder ſonſt vervielfältigt werden. Es
erfolgt demnächſt bei der Steuerſtelle die Abſtempelung. Am 24. des erſten Mo
nats im KalenderVierteljahr, oder, wenn dieſer Tag auf einen Sonn oder
Feſttag fällt, an dem nächſten Werktage, an welchem das Blatt ausgegeben wird,
dürfen nur geſtempelte Exemplare des Blattes ausgegeben werden. Der Verleger
hat daher das erforderliche Papier bedruckt oder unbedruckt der Steuerſtelle (S.

ſo zeitig vorzulegen daß die Abſte z O2bſtempel gen e Abſtempelung vor der Ausgabe erfolgen kann. Der
pelung muß die Berichtigung der Stempelſteuer für ſämmtliche im Laufe

des Kalender Vierteljahrs erſcheinenden Exemplare jedesmal vorhergehen. Er
ſcheint eine Zeitung etc. erſt im Laufe eines Kalender Vierteljahrs, ſo hat dieSteuerſtelle (S. 1) den Tag feſtzuſetzen, an welchem die Steepetjohiuns und die

Abſtempelung der Exemplare geſchehen ſoll.
H. 4. Sofern nicht das Blatt dem höchſten Steuerſatze (S. 248 des Geſetzes)

unterliegt, iſt der Verleger verpflichtet der Steuerſtelle (S. 1) jede Nummer des
Blattes mit der vollſtändigen Beilage am Tage ihres Erxſcheinens, oder an dem
ſonſt von der Steuerſtelle beſtimmten Tag, pünktlich zuzuſtellen.

H. 5. Nur für ganz unabgeſetzt gebliebene und nur für ſolche Exemplare
welche an öffentliche Behörden ohne Entgelt oder Erſatz des ausgelegten Zeitungs
enmrele geliefert werden wird die berichtigte Stempeiſteuer erſtattet, ſofern der
r Se ſehen gen nach dem Ablauf des Kalender Viertel

für we hoben wird beiacht un venſtandig begründe wird bei der Steuerſtelle (S. 1) geltend ge

H. 6. Die Prüfung der Richtigkeit der in Gemäßheit des gegenwärtigen Re
gulativs von den Verlegern zu machenden Angaben liegt den Beamten der Ver
waltung der indirecten Steuern ob.

Halle, Sonntag den 20. Juni
Srſte Ausgabe.

g. 7. Jn Gemäßheit des H. 4 des Geſetzes vom 2. Juni d. J. Nr. 3571 wird
die Hinterziehung der Stempelſteuer von politiſchen und Anzeigeblättern nach den
Beſtimmungen des Geſetzes wegen der Stempelſteuer vom 7. März 1822, insbeſon
dere des H. 29 dieſes Geſetzes (Geſ. Samml. 1822 Seite 68) und die Nichtbefol
gung oder Verletzung einer Controlvorſchrift nach dem S. 90 der Steuerordnung
vom 8. Febr. 1849 (Geſ. Sammlung S. 116) geahndet.

Berlin den 10. Juni 1852.
Der Finanzminiſter Jm Auftrage gez. v. PommerEſche

Stettin, d. 17. Juni. Kommodore Schröder iſt hier ange
kommen, wird aber nach wenigen Tagen Stettin wieder verlaſſen,
um den Oberbefehl über die zu einer größeren Uebungsfahrt nach
dem Mittelmeere u. ſ. w. beſtimmten preußiſchen Kriegsſchiffe zu
übernehmen.

Aus der Provinz Preußen d. 15. Juni. Die Jeſui-
ten miſſion in Danzig hat den erſten Abſchnitt ihrer Thätigkeit be
endigt. Nachdem die drei Miſſionare ſeit dem Pfingſtſonntage 42 Miſ
ſionspredigten in der BrigittenNonnenkirche gehalten, haben ſie ſeit
vorigem Sonnabend eine Pauſe eintreten laſſen um acht Tage aus
zuruhen und dann eine zweite Miſſion in einer andern Kirche Dan
zigs zu beginnen. Hierauf werden ſie ihre Wanderung durch die Pro
vinz fortſetzen und ſich zunächſt nach Marienburg wenden, wo ſie
ſehnſüchtig erwartet werden. Bei allen dieſen Jeſuitenmiſſionen, in
Schleſien Weſtfalen hier und andern Orten, zeigt ſich ein und die
ſelbe planmäßige Einrichtung des Geſchäfts: es arbeiten ſich ablö
ſend, drei bis vier Prediger; drei Vorträge finden täglich ſtatt, Mor
gens 9, Nachmittags 3, und Abends 7 Uhr. Nach der erſten Pre
digt wird ein Hochamt, nach der zweiten die Vesper, nach der Abend-
predigt. die Beichte gehalten. Die Predigten ſtehen in organiſchem
Zuſammenhange und bilden ein fortlaufendes Ganze, bei welchem der
Hauptnachdruck ſtets auf das Alleinſeligmachende der katholiſchen Kir
che, auf die unbegrenzte Hoheit der prieſterlichen Autorität und auf
die Höllenqualen der unglaäubigen Sünder gelegt wird. Dieſe Höl
lenſchilderungen ſind ſo gräßlich und tief ergreifend daß der größte
Theil der Zuhörer von Entſetzen und Zerknirſchung überwältigt wird
und ſo wohl präpaxrirt vor den Beichtſtuhl kommt daß eine unbe
dingte Unterwerfung der Beichtenden unter die prieſterliche Gewalt
völlig geſichert iſt. Zu einem erfolgreichen Kampfe gegen dieſe ge
fährliche Macht fehlt es gegenwärtig an wirkſamen Mitteln. Das
Danziger Dampfboot, ein notoriſch ſubventionirtes Blatt von echter
Kreuzzeitungsfarbe, enthält einen Correſpondenzartikel aus Marien
burg, worin der dortige evangeliſche Prediger R. ſehr hart getadelt
wird, weil er in ſtarken Ausdrücken von der Kanzel herab vor den
Jeſuiten gewarnt hatte. Unter Anderm ſagt jener Correſpondent:
„Es iſt von einem Geiſtlichen unverantwortlich, dergleichen öffentlich
von der Kanzel zu reden; er hat durch dieſe Rede offenbar eine Auf
reizung gegen die Regierung zu Wege gebracht denn das Predigen
iſt den Jeſuiten geſtattet.“

Kaſſel, d. 15. Juni. Von der geſtern abgehaltenen General
verſammlung der Friedrich Wilhelms Nordbahn wurde die
von der Regierung gemachte Vorlage über die Regelung der geſamm
ten Vermögensverhältniſſe der Friedrich WilhelmsNordbahn Geſell
ſchaft nach Einigen mit 800 gegen 150, nach Andern mit 800 gegen
300 Stimmen angenommen. Folgendes ſind die Grundzüge des Pla
nes: Von den geſammten Actien (8 Millionen) werden von 1853 an
jährlich 1700 Stück mit 90,000 Thlr. Prämien ausgelooſt und ab
bezahlt, ſo daß am 1. Dec. 1900 alle Actien vernichtet
Geſellſchaft wird ermächtigt, Kaſſenſcheine zum Betrage von 4,500
Thlr. zu emittiren. Für 4 Millionen Thaler werden edie mindeſtens 4 pCt. Zinſen tragen angekauft und e icherheit
für die Kaſſenſcheine bei der Hauptſtaatskaſſe deponirt. Die Zinſen
(180,000 Thlr. jährlich) bilden die Mittel zür jährlichen Auslooſung.
Die übrigen 500,000 bilden eine Kaſſe, um die Scheine auf Verlan



gen baar einzülöſen. Die Regierung kann dieſe Kaſſe einziehen,
Falls ſie die Annahme der Kaſſenſcheine bei den Staatskaſſen geſtat
tet. Am 1. Dec. 1900 geht die Bahn mit allen Activis und Paſſi
vis, mit dem Reſervefonds und den deponirten Effecten in den Beſitz
des Staates über. Die auf die amortiſirten Actien fallenden Divi
denden werden alljährlich zur Vernichtung von Kaſſenſcheinen ver
wendet. Die Geſellſchaft muß mindeſtens 15,000 Tolr. jährlich für
dieſen Zweck garantiren. Nach Einziehung aller Kaſſenſcheine fällt
der Dividendenantheil der amortiſirken Actien der Staatskaſſe zu.
Jährlich müſſen 5000 Thlr. zum Reſervefonds kommen. Die Geſell-
ſchaft wird ermächtigt, eine zweite Prioritätsanleihe von 1 Millio
nen aufzunehmen. Davon erhält der Staat 800,000 Thlr. baar als
Abfindung für die von ihm gebaute Strecke von Kaſſel nach Gunters
hauſen. Den Ueberreſt kann die Geſellſchaft für Anlagen, Betriebs
mittel u. ſ. w. verwenden.

Jn Folge der Genehmigung dieſes Planes haben die bedeutend
ſten Kaſſeler und Karlshafener Kaufleute einen Proteſt erlaſſen worin
ſie die Annahme der von der Geſellſchaft zu emittirenden 4 Mill.
Kaſſenſcheine ablehnen und dies unter Anderm dadurch motiviren,
daß Kurheſſen dann mehr Papiergeld beſitze als Oeſterreich.

Schlangenbad, d. 15. Juni. Es möchte nicht unintereſſant
ſein, einiges Nähere von der Einrichtung des ambulanten Kaiſerlichen
Hoflagers zwiſchen den grünen Bergesabhängen des Taunus zu ver
nehmen. Die Kaiſerin von Rußland hat hier acht Mundköche, jeder
derſelben r monatlich 600 Franken. Außerdem ſtehen drei Paar
Wagen mit Pferden von Frankfurt und ein Paar von Biebrich zur
Dispoſition des Hofſtaates. Für ein Paar Wagen wird monatlich
600 Fl. nebſt freiem Futter und freier Verköſtigung der Kutſcher und
Diener bezahlt. Es ſind 24 Lohnbediente außer der Kaiſerlichen Die
nerſchaft in Function von denſelben erhält Jeder 120 Fl. pro Mo
nat und Eſſen, ſowie ſonſtige Bedürfniſſe frei. Die Kaiſerin hat für
jeden Kutſcher eine neue Livree befohlen, die er bei der Abreiſe Der
ſelben als Geſchenk behält, außerdem koſtet jeder Kutſcher 200 Fl.,
alſo acht Kutſcher 1600 Fl. Die Kleidung des Portiers, reich in
den Kaiſerlichen Farben koſtet 600 Fl. auch dieſe darf er als Ge
ſchenk behalten. Der Herzog von Naſſau hat der Kaiſerin 4 Hof
gallawagen mit 24 Pferden zur Dispoſition geſtellt.

Wien d. 16 Juni. Mehrere Blätter melden übereinſtimmend:
„Die Oeſterreichiſche Correſpondenz hat vorgeſtern den gegenwär
tigen Standpunkt der Zoll und Handelsfrage, die zwiſchen Oeſter
reich und Preußen ſchwebt, klar bezeichnet. Hrn. v. Bismarck Schön
hauſens Anweſenheit iſt zufällig und wie nebenſächlich; die Verhand
lungen zwiſchen beiden Höfen ſind abgebrochen der Anlaß, ſie wieder
aufzunehmen, iſt hierorts abgelehnt worden. Aus guter Quelle wird
verſichert, daß das öſterreich. Kabinet jetzt einen objektiven Standpunkt
einzunehmen und namentlich die Wirkungen der darmſtädter Ueberein
kunft walten zu laſſen geſonnen iſt. Die von ihm dieſen Staaten
gegenüber eingegangenen Verpflichtungen iſt es feſtzuhalten entſchloſ
ſen und wird von dem Benehmen jener das ſeinige abhängig ein
richten.“

Jtalien.
Turin, d. 13. Juni. (Tel. Dep.) Miniſter Buoncampag-

ni legt in der Abgeordnetenkammer den Entwurf eines Ehegeſetzes
vor. Brofferio ſchlug vor, die Dringlichkeit deſſelben zu erklären,
was auch geſchah Dem Vernehmen nach hat der Papſt den, ihm
von hieſiger Regierung gemachten Vorſchlag, es möge für Turin ein
Diöceſan Adminiſtrator eingeſetzt werden, nicht genehmigt. Die
„Gazetta piemontese widerlegt amtlich das Gerücht, als beabſich
tige die Regierung die Ausſchreibung einer neuen Anleihe

Frankreich.
Paris, d. 16. Juni. (Tel. Dep. d. Pr. Staats Anz.) Von

14 Kommiſſions Mitgliedern des geſetzgebenden Körpers ſollen 8 den
neuen Steuergeſetzen entgegen ſein. Jm Budget ſoll der Staatsrath
zehn Millionen Reduction zulaſſen. Der Orleans ſche Kompetenz
Konflikt ſoll mit neun gegen acht Stimmen zu Gunſten der Regie
rung entſchieden ſein; die BeſchlußVerkündigung iſt auf Sonnabend
ausgeſetzt. Hinſichtlich der Geſchwornen-Verdikte ſoll die vorfebruar
liche Geſetzgebung hergeſtellt werden. Nach dem „Semaphore“ ſind
drei engliſche Kriegsſchiffe vor Ancona erſchienen.

Rußland und Polen.
Die preußiſche WehrZeitung ſagt Vor einiger Zeit machte eine

Nachricht durch die Zeitungen die Runde, nach welcher im Auguſt d.
J. in Moskau eine Feier der 1000 jährigen Stiftung des ruſ
ſiſchen Reiches ſtattfinden ſollte. Man wollte ſchon von Details,
von Einladungen, von großen Truppenconcentrationen wiſſen. Nie
mand nahm ſich aber die Mühe, im Karamſin nachzuleſen, daß Neſtor 9
dieſe Periode in das Jahr 862 verlegt. Es wäre nun zwar möglich
geweſen, daß neuere Forſchungen, die die Regierung jetzt in den grie
chiſchen und armeniſchen Klöſtern Kleinaſiens anſtellen läßt, ein an
deres Datum ergeben hätten und daß daher das Jahr 1852, alſo
zehn Jahre früher, als das tauſendſte nach jener Berufung der Rurik,
Sineus und Truwor von den Warägern feſtgeſtellt worden. Wir
fragten daher bei dortigen Freunden an und erhalten ſoeben die Ant
wort, daß von einer ſolchen Feier kein Menſch in Rußland etwas
wiſſe, und daß, wenn überhaupt eine ſolche ſtatifinden würde, ſie im
Jahre 1862 gefeiert werden müſſe. Der alte Neſtor behauptet alſo
mit ſeiner Angabe das Feld, und wir haben noch zehn Jährchen zu
warten.

Vermiſchtes.
Berlin. Die „V. Z.“ nennt den Beobachter an der

Spree“ als eines derjenigen Blätter, welche in Folge der Zeitungs
ſteuer am 1. Juli eingehen. Derſelbe hatte ſeinen 51. Jahrgang zu
rückgelegt.

Der in Spandau beſtehenden Heiraths und Ausſteuer
Kaſſe, ſowie der Kaſſe zur Unterſtützung und Ausſtattung von Con
firmanden daſelbſt, deren Wirkſamkeit in Folge des jetzt bei den Be
hörden gegen Geſellſchaften der Art erwachſenen Mißtrauens eine
Zeitlang gefährdet erſchien, iſt ihr Fortbeſtehen gegenwärtig geſichert
worden. Sowohl die Regierung zu Potsdam, als auch das Miniſte
rium des Jnnern, haben erklärt, die Thätigkeit dieſer Kaſſen nicht hem
men zu wollen.

Kafſel, d. 16. Juni.
bei uns das Tagesgeſpräch, und macht. um ſo größeres Aufſehen, als
ſie einen Mann betrifft, der ſeither die allgemeine Achtung und das
Vertrauen ſeiner Mitbürger genoß. Der Medicinalrath Schuchardt
iſt verdächtig ſein mit ſeinem Dienſtmädchen erzeugtes uneheliches
Kind durch Gift ermordet zu haben und deshalb verhaftet worden.

Jn der vergangenen Nacht hat derſelbe einen verunglückten Verſuch
gemacht, ſich ſelbſt zu entleiben.

J Aus dem Jahrbuche der römiſch- katholiſchen Kirche erfahren
wir folgende ſtatiſtiſche Notizen: „Unter Sr. Heiligkeit dem Papſte, als
Oberhaupt der kathol. Kirche, leiten jetzt 147 Erzbiſchöfe, 584 Bi
ſchöfe, 71 apoſtoliſche Vicare, 9 apoſtoliſche Präfekte, 1 apoſtoliſcher
Cuſtos und 3294 Miſſionäre, die über alle fünf Welttheile verbreite
te, faſt 200 Mill. Gläubige zählende Chriſtenheit. Die katholiſchen
Miſſionen beſtehen aus 140 Biſchöfen und 4800 Prieſtern.“ Die
Zeitſchrift „Annalen der Verbreitung des Chriſtenthums wird jähr
lich in 172,900 Exemplaren verbreitet, davon treffen auf Frankreich
94,000, auf Jtalien 30,000, auf Deutſchland 24,000, auf Belgien
4800 c.

Homburg, d. 14. Juni. Der eine der Gebrüder Blanc
(Spielpächter) iſt vor einigen Wochen plötzlich wahnſinnig geworden
und in Folge davon geſtern geſtorben. Die beiden Zwillingsbrüder
ſahen ſich übrigens ſo ähnlich, daß man ſie kaum unterſcheiden konnte.
Der Verſtorbene hinterließ 2 Millionen Francs Vermögen, die der
gleichfalls kinderloſe Bruder erbt. Die dortigen Säle ſind nun voll
endet und ſehr großartig; zwei der großen Spiegel, von denen jeder
1000 Francs koſtet, waren, als geſtern die Behälter geöffnet wurden,
in tauſend Stücke zertrümmert.

Sorau, d. 13. Juni. Allgemeine Theilnahme erweckt in
hieſiger Gegend das große Unglück, welches unſere Stadt und einen
bedeutenden Theil der angrenzenden Ortſchaften durch ein furchtbares,
am 9. Juni ſtattgefundenes Hagelwetter betroffen hat. Jn Sorau
ſind. wohl über 30,000 Fenſterſcheiben zerſchlagen worden. Gärten
und Felder ſind verwüſtet. Die Hoffnungen der Ernte ſind faſt durch
weg vernichtet und mancher Haus und Landwirth iſt ruinirt. Das
Unglück iſt wirklich von ſeltner Art und der Schaden für den ſorauer
Kreis ünglaublich.

Jenny Lind und Herr O. Goldſchmidt verweilen jetzt in
Liverpool und genießen dort die Gaſtfreundſchaft des Schwediſchen
Conſuls, Mr. Bald, und gehen nach einigen Tagen über London
nach dem Continent. Kaum war die Ankunft der berühmten Sän
gerin in England bekannt geworden, als man ſie von allen Seiten
mit Engagementsanerbietungen überhäufte. Beſonders dringend wa
ren die adeligen Gönner Mr. Lumley's und der Großen Oper Aber
die Schwediſche Nachtigall ſoll entſchloſſen ſein, von ihren muſikali
ſchen Triumphen eine gute Weile, wo nicht für immer, auszuruhen.

Nachrichten aus Halle.
Am 19. Juni.

Geſtern Abend gegen S Uhr trafen die ruſſiſchen Großfürſten
Conſtantin und Nicolaus mit einem Extrazuge von Hannover
kommend auf hieſigem Bahnhofe ein und fuhren ohne Aufenthalt
nach Weimar weiter.

Bei dem in der vergangenen Nacht ſtattgefundenen ſtarken
Gewitter hat der Blitz zwiſchen 11 und 12 Uhr in dem nahegelege
nen Dorfe Schennewitz gezündet, wodurch nicht nur ein Haus
niederbrannte, ſondern auch ein Menſchenleben verloren ging, indem
ein 12jähriges Mädchen erſchlagen wurde.

Wollbericht.
Stettin d. 16. Juni. Die Zufuhren zu unſerm Wollmarkt ſind jetzt

großentheils herangekommen. Dieſelben betrugen bis geſtern Abend 11,650 Etr.
70 Pfo. feine 7587 Etr. 341 Pfd. mittel und 21 Etr. 49 Pfd. ord. Wolle,
zuſammen 19/259 Etr. 34 Pf. Jn dies Quantum ſind die Wollen auf

rivatlägern und die nur zur Verwiegung kommenden Tranſit Wollen nicht
einbegriſſen. Der Markt, welcher geſtern früh mit 8—10 Preiserhöhung für
feine und 3—6 höhere Preiſe für Mitteiwollen auf die Preiſe des vorigen
Jahres eröffaete, wurde geſtern im Laufe des Tages flau und die Preiſe fielen

Heute iſt die Kauſtuſt noch ſchwächer und viele Poſten ſind bedeutend
billiger, ſelbſt zu nur 224 über die et des vorigen Jahres begeben. Die
hier zu Markt gebrachten Wollen befinden ſich größtentheils in den Händen
von Händlern, va viele Producenten ſchon vor dem Markt verkauft hatten.
Käufer ſind meiſt inländiſche Fabrikanten und Händler; wenig Ausländer.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Juni.

Kronprinzen Frau v. Qualen a. Altona. Frau v. Lafarque u. Fräut.In Pingen Hamburg. Fräul. v. Pentz g. Mecklenburg. Hr. Rittergutsbeſ.

Eine peinliche Unterſuchung bildet

e
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Starke a. Vockſtedt.

Stadt Zürich
Hr. Fabrik. Schmidt a Dresden.
Rent. Jbbert a. Berlin

Soldner Ring: Hr. ObergerDir. Dr. jur. Gülich
Weſtemann u. Hr. Kaufm. Brinig a. Magdeburg.

Engliſcher Hof:
heim a. Bitterfeld.

Soldnen Löwen: Hr. Partit. Weiſe a. Bremen.
berg. Die Hrru. Kaufl. Brüheim a. Altenburg, Galowsky a. Warſchau.

Hr. Gutsbeſ. v. Plater a. Pommern.Stadt Hamburg:t en Hr. Buchhdir. Döberein a. Jena.
Dresden. Hr. Kaufm. Mahn a. Leipzig.

Schwarzer Bär e iSchraplau. Hr. Kaufm. Döhler a. Hildesheim
Goldune Kügel:

Titel u. Zobel a. Kutſchau.
Magdeburger Bahnhof:

Geier a. Paris Moſer g. Berlin,
Kaſſel. Mad. Loos a. Frankfurt.

Thüringer Bahnhof:
furt, Jahn a. Eiſenberg.
Steinborn a. Poſen.
Stettin. Hr. r. Fiſcher a. Berlin.
Graf v. Bernſtorff a. Stendenburg
Frau Juſtizräthin Wanders a. Poſen.

Die Hrrn. Kaufl. Jüngken a. Reinsdorf, Krumhoff u.
Jantzen a. Leipzig, Oppermann a. Magdeburg, Landmann a. Elberfeld Krauſe
a. Frankfurt Lange a. Berlin Sander a. Egeln Lauber a. Arnſtadt.

Die Hrrn. Kaufl. Timme a. Berlin
Voigt a. Erfurt Weickert a. Laugenſalza, Hütz g. Vörden, Dettler-a. Eupen.

pr. Gutsbeſ. Gramm a. Spören.

Hr. Reg Rath Schumann a. Berlin.
Hr. Fabrik. Kaiſer a. Luckenwalde.

a. Bremen, Die Hrrnu. Kaufl. Hirſch a. Magdeburg Fritſche a. Dresden.

Hr. Maler Sobotta a. Potsdam.

Die Hrru. Pferdehdlr. Nohr a. Bornſtedt, Putze a. Berlin,
Klein u. Schmidt a. Niſchwitz Weinſtein a. Wahlendorf Neesheim a Fide
rode, Frieſel a Aſchersleben. Die Hrrn. Kaufl. Spatz a. Eisleben Dempke
a. Neuwied, Gieſe g. Bremen, Lindner a. Magdeburg.

Die Hrru. Kaufl. Reiff a. Aachen,
Elias u. Bolze a. London

Hr. Fabrik. Engel a. Kaſſel
Die Hrru. Kaufl. Becker a. Hainchen, Chun a. Frank

Hr. Baron v. Rantzau a. Mecklenbaurg.
Hr. Fabrik. Boſelmann g. Wien.

Hr. Dir. Brunnemann a. Leipzig.
Hr. Gutsbeſ. Wanders a. Warſchau.

Abgang u. Ankunft d. Eisenbahn -Züge in Halle.
Kitzitoff a. Frankfurt,

Hr.

a. Hamburg. Hr. Refer.

en Leipzig4 7*, 8 U. Morg., 119,* V. Vorm. 2
49, Kacim. 71 W. Abas:

8 U. Morg. 129 U. Mitt., 4,,
6 Nachm. 75,*, 11 V. Abds.

Pers omengeld: I. Kl. 27 I Kl. 18 III. Kl. 11
Hr. OAmtm. v. Ho

Hr. Agent Stolpe

Hr. Refer. Selter a. Col

Hr. Oekon. Arnold
Pr. Amtsrath Büchel a.

6 89, U. Mrg., 129, V. Mitt., 6, U. Nehm.
7 U. (übern. in Cöthen), II V. Abds.Abga Magdeburg 7* V. ist in Cöthen übern. 8, U. Morg.,
112, U. Vrm., 2 U. Nehm., 75, D. Abds.

Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung und halten
bei Westerhüsen, Wulffen, Gr. Weissandt Niemberg und Gröbers an.

I. 29 I. I 16 I. 29
Hr. Oekon. Rubel a 4 U. Nachm.a i 62 U. Morg.Ankt. von II D. Morg. 2 U. Nachm. 79, U. Abds.

Die mit bezeichneten Züge wechseln in Cöthen die Wagen nicht.

l. 5 9 I. 3 19 221 6Oie Hrru. Amtl.

Richter u. wen
Rütger a.

Abg. nen Hrſurt 9 D. Mrg., 2 Nehm., 77, Abs.67),2 U. Mrg., 1121* U. Vrm., 4i, V. Nehm,, 7* U. Abds.

I. 3426 II. 25 5 1720 In I Tage in v. zurück II. 34825
I

Frau v.
Mad. Sterkow a.

Hr.

Meteorologiſche Beobachtungen.

4 9 D. Morg. 297, U. Nachm. 7 U. Abds.Abg. nach j h (übern. in Erfurt).AnK. von B. Scnae 6712 Morg. (ist in Weimar übern. 112,* U. Vrw.,

4 U. Nachm. 7 D. Abds.
I. 525 II. 359 III. 217 In I Tage hin u. zurück II. 5426
III. 3 20 Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn fär

Hin und Herfahrt der einfache Vahrpreis bezahlt
An Sonn- und. Festtagen befördert ein um 12 Uhr von Halle abgehender Güter-
Extrazug auch Personen nach den Stationen bis Sulz a.

Halle erfolgt gegen 10 Uhr Abends.
Die Rückkehr wach

4 9* U. Morg. 7 U. Abds. übern. in Erfurt).Ca88el 67712 U. Mors. (ist in Weimar übern.), 112 D. Vorm.
(ist in Eisenach übern. 4 U. Nachm.

I. 8 265 I. I. 3 24 6

18. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

n e. er e e ſerODunſtdruck 5,04 Par. 68 ver e. 6,12 Par. L. 5,85 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 88 pCt. 68 pet 89 pCt. 82 pCt.

Luftwärme 12,3 G. Rm.! 18,6 G. R. 14,6 G. Rm.] 15,2 G. Rm.
Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

Hekanntmachungen

Die Gründer, Beförderer und Freunde der Lutherſtiftung desFreiwillige Subhaſtation.
Das hierſelbſt in der kleinen Ulrichsſtraße

belegene im Hypothekenbuche unter Nr. 1014
eingetragene, den Erben des verſtorbenen
Bäckermeiſter Carl Auguſt Kühne gehöri-
ge Grundſtück, beſtehend in Haus und Hof,
abgeſchätzt zufolge der nebſt Hypothekenſchein
in unſerer VormundſchaftsRegiſtratur, 2 Trep
pen hoch Zimmer Nr. 27, einzuſehenden Taxe
auf 2065 ſoll in dem

auf den 3. Juli d. J.
Vormittags um 11 Ubr

vor dem Herrn Kreis Gerichts Rath Per-
gande auf hieſigem Kreis Gericht Zimmer
Nr. 21 anberaumten Termine, unter den im
Termine näher bekannt zu machenden Bedingun
gen theilungshalber freiwillig verkauft werden.

Es werden daher alle Kaufluſtige zu dieſem
Termine eingeladen, und wird nur noch be
merkt, daß der Erſteher 1800 Hypotheken
ſchulden in Abrechnung auf das Kaufgeld über
nehmen muß.

alle a/Saale, den 14. Mai 1852.
Königl. Kreis-Gericht, 2. Abtheilung.

Verkauf.
Auf den 27. Juni d. J. Nachmittags 4 Uhr

ſollen die diesjährigen Pflaumen auf der Groß
jenaer Commune unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend
gegen baare Bezahlung in der hieſigen Schenke
verkauft werden.

Es wird bemerkt, daß die Pflaumen von
ganz beſonderer Qualität ſind.

Großjena bei Naumburg,
den 14. Juni 1852.

Der Ortsrichter Gerber.

Schaafvieh- Verkauf.
60 Stück vollzähnige Hammel und 40 Stück

vierzähniges Muttervieh, zur Zucht zu empfeh
len, verkauft das Ritkergut Neukirchen.
15,000, 10,000, 7000, 40600, 8000, 2300,
550 und 300 ſind ſogleich auszuleihen durch
den Actuar Dancker, Schmeerſtr. Nr. 480.

woch den 7. Juli nach dem Stadtgraben daſelbſt freundlich eingeladen

497, Morg., 77 Abds. übern.

Abg I c t M in Erfurt).67/12 U. Morg. (ist in Weimar übern.u. von II d. M. i Morm- es In Fisenaet,
übern. 4 U. Nachm.Die mit bereichneten Zäge sind Güterzüge mit Personenbeförderung.

ää KöniglichenGymnaſiums zu Eisleben werden zur Feier des jährlichen Stiftungsfeſtes ch Mitt
mit der Bite, ihre

etwaige Theilnahme einem der unterzeichneten Vorſtandsmitglieder möglichſt früh anzeigen zu
wollen.

Der Vorſtand der Lutherſtiftung des Königl. Gymnaſ. zu Eisleben.
Dr. Bäumler, Superintendent. Dr. med.

Dr. Schmalfeld. Kaufm. Rohrborn.
Giebelhauſen. Apotheker K. Häßler.Kaufm. Wiegandt. S

Deutſche Allgemeine Zeitung.
Mit dem 1. Juli beginnt ein neues Abonnement auf dieſe Zeitung.

mit Ausnahme des Sonntags, täglich in einem ganzen Bogen.
nement beträgt für Sachſen 1 Thlr. 15 Ngr.

t Sie erſcheint,
Das vierteljährliche Abon

Beſtellungen, die man baldigſt zu machen bittet, werden von allen Poſtämtern des
Jn und Auslandes, in Leipzig von der Expedition der Zeitung angenommen. Jnſerate
finden durch die Zeitung eine weite Verbreitung und werden mit 2 Ngr. für den Raum einer
Zeile berechnet.

Leipzig, im Juni 1852. F. A. Brockhaus.

Verkauf.
Auf den 27. Juni d. J. Nachmittags 1 Uhr

ſollen die diesjährigen Pflaumen auf der Klein
jengaiſchen Commune unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbie
tend gegen baare Bezahlung in der hieſigen
Schenke verkauft werden.

Es wird bemerkt, daß die Pflaumen von
ganz beſonderer Qualität ſind.

Kleinjena bei Naumburg,
den 14. Juni 1852.

Der Ortsrichter Hofmann.

Kirſch- Verpachtung.
Die Kirſchen der zum Schulgute Hechen-

dorf gehörigen Plantagen ſollen unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen

Freitag den 25. Juni d. J.
Vormittags 10 Uhr

auf dem Schulgute Hechendorf meiſtbietend

verpachtet werden.Hehendorf bei Wiehe, d. 17. Juni 1852.

H. Stapf-.

Porzellan Verkauf.
Um gänzlich zu räumen, will ich circa 30

Dutzend verſchiedene Taſſen, circa 10 Dutzend
Sahnengießer, Kaffee und Theekannen im
Ganzen verkaufen. Hierauf Reflektirende wol
len ſich die Waare anſehen und mir ihr Ge
bot machen. J. F. W. Wiede,

Schloßberg Nr. 1051.

Ein WaarenSchrank, 7 Fuß hoch 12 Fuß
lang, zwei ſchwarze Ladenthüren, zwei Glas
thüren und ein Schaufenſter ſtehen billig zu
verkaufen Ranniſche Straße Nr. 503.

Sättel von englischem Leder, nebst
Schweissdecken von englisechem Mir
sei empfiehlt als etwas Ausgezeichnetes

Carl Lauſfer.
Eine erfahrne Wirthſchafterin wird zum ſo

fortigen Antritt auf ein bedeutendes Rittergut
geſucht durch den Agent J. G. Hoffmann
in Brehna



Gute trockene Kohlenſteine, in kleineren und
größeren Quantitäten, ſind fortwährend zu ha
ben und werden noch Beſtellungen angenom
men. Auch findet daſelbſt ein Kohlenmacher
dauernde Beſchäftigung.

L. Wiegand,
in Giebichenſtein Nr. 17.

Kümmelpflanzen
verkauft Krone in Sennewitz.

Eiſerne Geldkaſſen ſtehen billig zu verkaufen
gr. Ulrichsſtr. Nr. 70.

Ein geräumiger Keller paſſend zum Ver
kaufslokal, ſteht zu vermiethen gr. Ulrichsſtr.
Nr. 70.

Sonntag den 20. d. M. ladet bei ſtark be
ſetzter Hornmuſik zum Tanzvergnügen und fri
ſchen Kuchen ein
H. Jordan in Trotha „Zum Eichelkranz.“

Naben Jnſel.
Heute Tanzmuſik bei Kuhblank.
Thiemeſcher Geſangverein.

Wegen Theilnahme mehrerer Mitglieder des
Vereins und des Unterzeichneten an dem Mu-
ſikfeſte in Ballenſtädt findet die verabredete
Landpartie nächſten Montag nicht ſtatt.

Die Proben zum Elias werden in den
hieſigen Blättern angezeigt werden.

L. Thieme.

Cipoli-Cheater zur Weintranbe.
Sonntag den 20. Juni 1852:

Berlin bei Nacht!
Poſſe mit Geſang in 3 Akten.

Die Direection.

Fonds und Geld Cours.

Serlin, den 18. Juni. Z. reuß. Cour Preuß Cour.
Brief. Geld. Gem. m Brief. Geld. Gem.onds Courſe. Cöln Mindener eenceeeerPreuß. Freiwillige Wiethe 5 102 101 do. Prioritäts Obligat. a 103 112

do. St.Anl. v. 1850 u. 18524 103 1027 do. do m. o 104Staats Schuld Scheine 91 Huſedotfarerverſe rn 97 96d. à St. 50 124 o. er. 4 Se er S do Prior.Berliner Stadt Obligat. 5 103 102 Magdeburg Halberſtädter 157 156

do. do. 89 C n S 60Kur u. Neumärkiſche g. 98 o. Prioritäts SOſtpreußiſche b 3 959 g Niederſchleſiſch Märkiſche 31 387
S Pommerſche i 98 98 do. Prioritäts 4 o9S Poſenſche ehe do. Prioritäts a lS de s do Prioritäts II. Serio 5 102S Schlefiſche s 97 do. 1V. Serie 5 104 103do. Et. B. v. St. gar. do. Zweigbahn SWeſtpreußiſche 3 95 95 Oberſchleſiſche Lit. 155Kur u. Neumärkiſche 4 100 99, do. Lit. B. 3i/, 139 138
S. Pommerſche 4 99 Prinz Wilh. (St. Bohw.) 52Poſenſche 4 100 995, do. Prioritäts. well SW nd S hie Serie. lS iniſche u. Weſtph.. 4 ſ»ng3heiniſcheS San 4 so do. Stamm Priorit. 493 92Schieſiſche. 1 100 do Prioritäts ObligSchuldvrſchr. d. Eichsf. T. C. 4 s 557 n vouhrortPreuß Banknth. Scheine e v n re v

ichsd Stargard Poſen zFriedrichedor 13 See en rÄndere Goldmünzen à 5 11 10 do. Prioritäts Oblig.
Wilhelmsb. (CoſelOderb.) S
do. Prioritäts s SAusländiſche Eiſen

bahn Stamm Actien.
Cöthen Bernburger 2 i.Krakau Oberſchlefiſche. 4 87 86

Kiel Altona a rMecklenburger 45 44, 44 445Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4 w0,62,
Zarskoje Selo n 51 à 52Ausl. Priorit. Actien.
Krakau Oberſchleſiſche

Amſterdam Rotterdam

Eiſenbahn Artien.
Aachen Düſfeldorfer 490
Bergiſch Märkiſche 54 53
do. Prioritäts odo. do. II. Serie 5 103 SBerlin Anhalt. Lit. A. u. B. 128
do. Prioritäts

Berlin Hamburger 105
do. Prioritäts a 103 103
do. do II. m.Berlin Potsdam Magdeb. 84
do. Prioritäts Obligat. 4 99do. de s S 101do do. Uit. h oBerlin Stettiner 142do. Prioritäts Obligat.! 5 S

Antee

Nordbahn (Friedr. Wilh.)
4

4Kaſſen Bereins Bank Act.

Leipzig, den 18. Juni.

Markktberichte.
Halle, den 19. Juni.

Weizen 1 26 3 bis 2 13Roggen 27 6 2 26Gerſte 1 15 L 22Hafer 26 3 1 e 3Nordhauſen den 15. Juni.
Weizen 1 28 bis 2 18Roggen 1 25 e 29Gerſte 8 1 20Hafer 27Rüböl pro Centner 10 F.Leinöl pro Centner 12

Magdeburg, den 18. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen Hafer eKartoffelSpiritus die 14,400 Tralles 31
Berlin, den 18. Juni.

Weizen loco 52 58
GSbpfd. 15 Loth graudenzer zu 52 gehandelt.

Roggen loco 82 pfd. a3 pr. 82pfd.
vom Boden »2pfd. zu 44
ſchwimmend 84pfd. zu 43 pr. 82pfd. verk.
Juni 43 u. 43 verk.
Juni Juli 42 u. 42 verk.

Juli Auguſt 41 verk.
Gerſte, große, 36 38

kleine, 34- 36
Hafer loco 24—26

ſchwimmend 24-25
Erbſen 43 47
Oelſaaten: ohne Handel.

Ruböl pr. Juni 9 Br., A G.Junni Juli do.Juli Aug. 9 Br., i G.Aug. Sept. 10 Br., 9 G.
Sept. Octbr. 10 u. verk. 10 Br.,

10 G.Oetbr. Nov. 10 verk. u. Br., 10 G.
Nov. Dec. 10 Br., 10 verk. u. G.

Leinöl loco I
Juni Juli 11
Sept. Oct. 11 bz.

Mohnöl 15 16
Palmöl 10
Südſeethran 12
Spiritus loco ohne Faß 22 verk.

mit Faß 2177, u. verk., 22 Br., 21 G.

Juni do.Juni Juli 22 à 21 verk., 21 Br., 21 G.
Juli Aug. 21 à verk., 21 Br., 21 G.
Aug. Sept. 20 à 20 verk., 20 Br., 20 G.
Sept. Oct. 19 u. 18 verk., 19 Br., 18 G.

Breslau, d. 18. Juni. Weizen, weißer, 60 71
do. gelber 60-71 Roggen 6168 Gerſte
49——57 Hafer 30--34

Hamburg, d. 17. Juni. Weizen feſter. Roggen
Juli 93 bz anhaltend flau. Oel 20, 20 à

London d. 16. Juni. Zufuhr gering. Markt ge
ſchäftslos. Weizen wird feſt gehalten.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 18. Juni Abds. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 11 Zoll.
am 19. Juni Mgs. 6 Uhr am Unterp. 5 Zuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 18. Juni am alten Pegel 16 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß 9 Soll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: d. 17. Juni. J. Möbius, Roggen,
v. Magdeburg n. Hresden. Den 18. Juni. E.
Altenhort, Weizen u. Roggen, Saat, desgl. n. Deſſau.

G Hering, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen. J.
Etaatspapiere kg Klepſch, desgl. v Schleppkahn S emAnge taa re 8 ucht. ſchifff.? Comp., desgl. v. Magdeburg n. Dresden.im re boten Seſuht. Actien exel. Hinſen. boten s Hiener, besgl, v. Hamburg, desgl.

Teipz. Stadt Obligationen kleinere S S Niederwärts: d. 18. Juni. J. Reppin, GypsHr. Fred'or à 5 auf do. do. 4 r. 101 ſteine, v. Nienburg n. Spandau. F. Quandt, SandAnd. ausl. e or à 5 3 45 I u do. do a ſteine, v. Poſtelwitß n. Potsdam. G. Dümling, Bruchh Jegfuß r anf 100 ESachl. erbl. Pfandbr. à 8 v. 5001 ieine, v. Piseto n. Lamnburs W. Dümling, desot-
Holl. Duc. à 3 auf 7 von 100 u. 25 n W. Brunert, Schiffsbauholz, v. Coswig, desgl.Kaiſerl. do. e auf c S s 3 20 von 500 3 102 Magdeburg den 18. Juni 1852.

Paſſe, d. Ja e auf e S. hre n laſenCon Spee. u. Gd. e e Magdeburg den 18. Juni. f. Brief Geldidem 10 u. 20 Kr. auf 1001 es d den a 1o Preuß a Anlcihe ne a rt er Hresd Ciſenb. a StaatsſchuldScheineAch Fajen Thüringiſche Prior. Obl. 44 h h Verein. Dampfſchifff.StammActien 24ctien inol. Königl. pr. Steuer CreditKaſſenſch. t do. d ior.Actien s 92 90Königlich ſächſiſche Staats Papiere à r 1000 u. 500 90 do. Prior. 93 im 14 F. von 1000 u. 500 91 à 3 o im 14468. v. S Magdeburg Leipziger Stamm Actien
eleinere einere Scwuldſhelne à do. do Prioritäts2lctien A. 100, 100a 4 do. do. von 500 D. lKbö1e, Kön. Pr. St.Schuldſcheine à J do. do. M do. do

do i 2 pr. 160 u do. lberſt. Stamm Actien aa er x S 102 Kaiſ. t. Hſterreich. Met. pr. 150 ſ. pe 2 c Prior Aetien 100 100
de e a de Wittznhtrs rer e Nettens SKönigl. ſächſ. Landrentenbriefe à 3 t e do. S Prior. Actienſs

im 14 F. v. 1000 u. 500 t Actien der W. B. pr. St. S Amſterdam eActe ch ſächſ. -bair. E.B. bis Mich. Zeit. Bank Aetien à 250 4 pr. 100 189 Weg tun Licht S 37
4865 a ſpäter a. 3 v. 100 Lpz. Hresd. Eiſenbahn Act. e r e 9 2 Wionat a

9 0 100 werSe ch remleedeeäiſenb. Eebbau gittau do. pr. 100 27 Sravrfurt JPr. d. c Verlin Anhalt à 200 pr. 1001 128 t SAnl. à 10 4 13 n Magdeburg Leiyz do. pr. 1001 256 Preuß. Friedrichsd'or S ue c 96 Thüringiſche do. Pr. 1001 88 Aula ndiſh ob t o
V Die der gegenwärtigen Nummer 233 d. Bl. beigegebene

B. Lage
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ExtraBeilage“ empfehlen die Unterzeichneten zu beſonderer Beachtung.
G Comp. „Goldene Kugel“ und große Steinſtraße Nr. 82.
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